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Lehrplan Klasse 6 (insgesamt 2 Stunden)                 Lehr-/Arbeitsbuch: 

Geschichte und Geschehen 1 (Klett) 

1. Halbjahr 

Themen 
Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 

Prozessbezogene 

Kompetenzen 

Fächerübergreifende Themen / 

Bezug zum Schulprogramm 

Schul-

buch- 

seiten 

Zusatz-

material / 

Möglichkeiten 

der Binnen-

differenzierung 

Unterrichtsvorhaben 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – bedeutende Veränderungen in der Frühgeschichte der 

Menschheit 
1. Der Mensch und seine 

Geschichte 

Was ist eigentlich Geschichte? 

Wie finden wir etwas über die 

Vergangenheit heraus? 

Der Geschichte auf der Spur 

Wie kam der Mensch auf die Erde? 

Waren die Menschen der Altsteinzeit 

Überlebenskünstler? 

Eine Revolution in der 

Jungsteinzeit? 

Handel und Kultur in der Bronzezeit 

 

2. Frühe Kulturen und erste 

Hochkulturen: Das Beispiel 

Ägypten 

Ist Ägypten ein Geschenk des Nils? 

SK 4 

SK 5 

SK 8 

 

MK 2 (Erstellen 

eines Zeitstrahls, Der 

Geschichte auf der 

Spur, 

Geschichtskarten)  

MK 3  

MK 5 (Arbeit mit 

Rekonstruktionen) 

 

UK 1 

UK 3 

 

HK 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 1 

S. 10-40 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 2 

S. 42-62 

 

 

 

 

Website „Über Ötzi 

recherchieren“ 

(vgl. S. 19) 

 

 

Hörspiel 

„Entdeckung mit 

Folgen“ (vgl. S. 

34) 

 

 

 

Animation „Die 
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Der Pharao – Mensch oder Gott? 

Geheimnisvolle Pyramiden 

Wie sah der Alltag der Ägypter aus? 

 

Schwerpunkt Mädchenbildung: 

Die Rolle der Frau im Alten Ägypten. 

Starke Frauen (Bsp. Nofretete od. 

Hatchepsut) 

Mögl. Zusammenarbeit mit Religion: 

Christen, die man kennen sollte 

(weibliche Heilige: Ursula, Angela, 

Bezug zu AT , Rut - Frauenrolle) 

Cheopspyramide“ 

(vgl. S. 53) 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – die 

Bedeutung der griechisch-römischen Antike für die Gegenwart 

 

3. Griechische Wurzeln 

Europas 

Ein Volk ohne gemeinsamen Staat 

Mit Spielen die Götter verehren? 

Die Olympischen Spiele der Neuzeit 

Athen – wo die Demokratie entstand 

Die attische Demokratie – ein 

Vorbild für uns? 

Mikon – ein Hausherr in Athen 

Sparta – ein Leben für den Staat? 

Griechenland – die Wiege unserer 

Kultur? 

 

2. Halbjahr 

4. Vom Dorf zum Weltreich 

Rom  -  wie eine Stadt entsteht 

Republik – wie wurde die Macht 

aufgeteilt? 

Die römische familia – eine normale 

Familie? 

Warum wurde Rom zur Großmacht? 

SK 1 

SK 6 

SK 7 

MK 3 

MK 4 

(Operatorentraining 

Beschreiben) 

 

UK 2 

UK 6 

 

HK 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medienpass-Baustein  / 

Medienkompetenz:  

Erlebnisse digital präsentieren 

„Eine Präsentation zu einem Thema 

erstellen“ - PPP Animation von 

Bildern (s. Medienpass / MKR NRW) 

Schwerpunkt Mädchenbildung: 

Kapitel 3 

S. 64-92 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 4 

S. 100-

142 

Video „Auf den 

Spuren von 

Olympia“ (vgl. S. 

90) 

 

Medientipp 

„Kinderseite der 

BPB“ (vgl. S 82) 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsblatt 

„Placemat: 

Heiratsanzeige“ 

(vgl. S. 106) 
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Im Krieg erfolgreich – zuhause in 

der Krise 

Wer schafft neue Ordnung? 

Alltag und Pracht in Rom 

Auf den Spuren römische Göttinnen 

und Götter 

Die Christen – Feinde des 

Römischen Staates? 

Roms Untergang – eine Folge seiner 

Größe? 

Die röm. familia (Stellung Frau-Mann) 

Kath. Profil: Umgang mit Christen 

als Minderheit  

Unterrichtsvorhaben 3a: Lebenswelten im Mittelalter   
5. Herrschaft im 

mittelalterlichen Europa 

Mit den Franken ins Mittelalter – ein 

Neubeginn? 

König und Kaiser Karl – ein Großer? 

Woher nehmen Könige und Kaiser 

ihre Macht? 

Machtkampf zwischen König und 

Papst – oder:  

Der Gang nach Canossa – ein klarer 

Sieg? 

 

6. Lebenswelten in der 

mittelalterlichen 

Ständegesellschaft 

Wer betet? Wer schützt? Wer 

arbeitet? 

Immer nur arbeiten? Das Leben der 

Bauern 

Leben im Schutz der Mauer – Städte 

entstehen 

Zwischen Handel und Handwerk – 

SK 2 

SK 3 

MK 1 

MK 2 (Bildquellen) 

MK 5 

MK 6 

UK 4 

UK 5 

HK 3 

HK 4 

 

 

 

Kath. Profil: Die Taufe Chlodwigs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt Mädchenbildung: 

Mädchen auf der Burg 

Äbtissinen: Frauen in 

„Führungspositionen“ 

Kapitel 5 

S. 146-

162 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 6 

S. 168-

192 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Animation 

„Kaiserpfalz“ (vgl. 

S. 155). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Animation „Die 

Marksburg“ (vgl. 

S. 175) 

 

 

Üben interaktiv 

„Wissens-Check“ 
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Bürger in den Städten (vgl. S. 196) 

 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende Fragen (SK 1), 

 erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse (SK 3), 

 erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

 stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der 
Vergangenheit dar (SK 5), 

 stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

 ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7), 

 stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

 recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen 
zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

 erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

 wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

 wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK 5), 

 präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narrationen (MK 6). 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung 
(UK 1),  
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 beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler 
Dimensionen (UK 2), 

 beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

 bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im 
Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

 vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschulischer Lernorte und digitaler 
Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5), 

 überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

 erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen 
für die Zukunft (HK 2), 

 reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

 reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im 
öffentlichen Diskurs (HK 4). 

 

Grundlagen der Leistungsbewertung:  

- Selbsteinschätzungsbogen der USH Sek I (Kl. 5/6) 

- Leistungskonzept Sek I für das Fach Geschichte 
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Lehrplan Klassen 8/9 (insgesamt 4 Stunden)          Lehr-/Arbeitsbuch: Schöningh, Zeiten und Menschen Bd.2/3 

8.1 

Themen 
Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 

Prozessbezogene 

Kompetenzen 

Fächerübergreifende Themen 

/ Bezug zum Schulprogramm 

Schulbuch- 

seiten 
5. Was Menschen im Mittelalter 

voneinander wussten 

 

Weltvorstellungen und geographische 

Kenntnisse 

Formen kulturellen Austauschs – weltweit. 

Z.B. christliche Missionierung, 

Pilgerreisen, Ausbreitung des Islams, 

Handelsreisen 

 

Reisen im MA, Pilgern im MA, 

Handelsreisen in Verbindung mit 

Themenfeld 6:die Hanse, Fugger und 

Medici 

 

Neben- und Gegeneinander am Rande des 

Abendlandes: Christen, Juden Muslime 

 

Kulturen begegnen sich: Muslime in 

Spanien 

Kreuzzüge 

Der Islam 

 

Juden im MA in Verbindung mit 

S 1, 2, 5 7, 8 

 
M 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 

 

U1, 2 

 

H 2 

5 Schritt Methode der 

Quellenanalyse)  

 

Historische Karten 

analysieren: die erweiterte 

3-Schritt-Methode 

 

Multiperspektivische 

Betrachtungen 
 

 

 

 

 

 

 

Verbindung zu Themenfeld 6 

Überschneidung Inhaltsfeld 12 

 

Mögl. Zusammenarbeit mit Religion: 

„Zeitgenössische Formen von 

Sinnsuche und Spiritualität“, kath. 

Religion 

(„Ein Ort gelebten Glaubens –

Taizé“) 

Handel im MA 

 

 

 

 

Kapitel 1 

S. 8-17 

 

S. 18-25 

 

 

 

 

S. 56-59 

 

 

 

 

S. 27 
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Themenfeld 6: Stadtgesellschaft  

 

 

6. Neue Welten und neue Horizonte 

 

Geistige, kulturelle, gesellschaftliche, 

wirtschaftliche und politische Prozesse 

Stadtgesellschaft 

 

Neue Städte entstehen, Städtegründungen 

Stadtgesellschaft („Stadtluft macht frei“, 

Frauen in der Stadt, Zünfte, Patrizier) 

Handel: Fugger und Medici, evt. Hanse 

Renaissance, Humanismus und 

Reformation 

Europäer und Nicht-Europäer – 

Entdeckungen und Eroberungen 

Neue Denkweisen: Humanismus, 

Renaissance, neue Erfindungen, 

Entdeckungen (Kolumbus) 

 

Reformation 

 

Hexenverfolgung 

 

S 2, 3,  4, 5, 7 

 
M 6, 7, 10, 11 

U 1, 4 

H3  

 

Untersuchung einer 

Urkunde 

 

z.B. Stationenlernen zur 

Stadtgesellschaft 

 

Analyse von Bildquellen 

 

arbeitsteilige GAs und 

Präsentationen (evt. PPP) 

 

 

 

 

 Analyse von Flugblättern 

Analysieren von 

Gerichtsprotokollen 

Schwerpunkt Mädchenbildung: 

Frauen in der Stadt 

 

Handel: Fugger und Medici, evt. 

Hanse 

 

 

Zusammenarbeit mit Physik 

 

 

Mögl. Zusammenarbeit mit Religion: 

„Die Reformation – aus Liebe zur 

Kirche“, kath. Religion 

„In Gottes Liebe leben –Martin 

Luther und die Reformation“, ev. 

Religion 

Kapitel 2 

S. 30-55 

 

S. 56-59 

 

S. 60-67 

 

S. 84-89 

 

S. 68-79 

S. 80-83 

7. Europa wandelt sich 

 

Revolutionäre, evolutionäre und 

restaurative Tendenzen 

S 2, 3, 4, 5, 7  

 

M 2, 4, 5, 6, 7, 9, 11  

 

U  1, 2, 3, 6 

 

 

 

Kapitel 3 

S. 100- 115 
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Absolutismus am Beispiel Frankreichs 

 

Das Herrscherbild Ludwigs XIV. 

Versaille 

Merkantilismus 

 

Gedankengut der Aufklärung 

 

Aufgeklärter Absolutismus am Bsp. 

Friedrich d. Gr.  

 

Französische Revolution 

Situation in Frankreich im ausgehenden 

18. Jhdt. 

Eckpunkte der Revolution (Die 

Nationalversammlung, der 

Ballhausschwur, Sturm der Bastille, 

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit; 

Erklärung der Menschenrechte, 

Verfassung, Radikalisierung, die 

Hinrichtung des Königs, 

Schreckensherrschaft…) 

Frauen in der Revolution 

 

Napoleon: 

Ende der Revolution 

Code Civil 

Eroberung Europas 

 

H3  

 

Analyse von 

Herrscherbildern 

 

Herrschaftsvorstellungen 

vergleichen, Darstellungen 

von Gesellschaftsordnungen 

 

Analyse von Karikaturen 

 

Multiperspektivität und 

historische Deutungen 

erkennen  

 

Rollenspiel/ Geschichtsspiel  

Ein historisches Sachurteil 

aus heutiger Sicht fällen  

 

Eine pro- und Contra-

Debatte führen. 

 

 

 

Wirtschaftssysteme: Merkantilismus 

 

 

 

Verbindung zu Politik: Menschen- 

und Bürgerrechte heute 

Schwerpunkt Mädchenbildung: 

Frauen in der Revolution 

 

 

 

 

S. 115-123 

 

 

S. 124-145 
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8.2 

Revolution in Deutschland 1848/1849  

 

Die Entstehung des deutschen 

Nationalgefühls 

 Der Wiener Kongress 

 Liberalismus 

 Biedermeier 

 Vormärz 

Revolution von 1848/49 

Ausbruch der Revolution 

Die Bildung der Nationalversammlung: 

Ziele und Forderungen 

Scheitern der Revolution 

 

 

und deutsche Einigung 1871 

 

Reichsgründung von oben 

 

Verfassungen im Vergleich 1848/9- 1871-. 

1949 

Das Kaiserreich: 

Obrigkeitsstaat, Militarismus und 

Nationalismus 

Parteien 

Gesellschaft 

Industrielle Revolution – an einem 

regionalen Beispiel 

 

Beginn der ind. Revolution in 

Großbritannien 

S 1, 2, 3, 5, 7, 8  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 1, 3, 5, 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 5, 

 

M 1,3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11  

U 1, 3, 5 

H 2 

  

Lieder als historische 

Quellen 

 

 

Analyse von Karikaturen 

 

 

Expertenurteile vergleichen 

und beurteilen 

 

 

M 3, 4, 6, 7, 8, 10, 11  

U 2, 6   

H3  

historische Gemälde 

vergleichen 

 

z.B. Lernen an Stationen 

 

 

 

 

M 2, 4, 5, 6, 7,9, 11  

U 1, 2, 4, 6 

 

Statistiken auswerten 

 

z.B. als bilinguales Modul  

Zusammenarbeit mit Englisch 

(Auswandern)  

 

Politik baut auf die Inhalte auf. 

Kapitel 4 

S. 148- 159 

 

 

 

 

 

 

S. 162-167 

 

 

 

 

 

 

S. 168-185 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 186- 189 
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Industrialisierung in Deutschland 

Bsp. Eines Industriellen 

 

Leben und Arbeiten zur Zeit der 

Industrialisierung 

Entstehen der Arbeiterklasse 

Kinderarbeit 

Die soziale Frage und Lösungsansätze 

Fallstudien 

 

Fotografien interpretieren 

S. 192- 199 

 

 

S. 200- 211 

8. Imperialismus und Erster Weltkrieg 

 

Triebkräfte imperialistischer Expansion 

Was ist Imperialismus 

Imperialismusmotive 

Aufteilung der Welt 

 

Imperialisitsche Politik in Afrika und 

Asien 

Fallstudien: Deutschland (Südwestafrika) 

und Großbritannien (Indien) 

Kolonialerwerb, Herrschaftssicherung, 

„Alltag“, Zusammenleben 

 

Entkolonialisierung. Kolonien heute 

 

Großmacht-Rivalitäten 

Kurswechsel in der deutschen 

Außenpolitik 

Bündnissysteme zu Beginn des 20. Jhdts. 

Wettrüsten  

 

Merkmale des Ersten Weltkrieges 

Der Ausbruch des ersten Weltkriegs: Kann 

ein Mord einen Weltkrieg auslösen? 

S 1, 3, 2, 4, 5, 7  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 2, 3, 8,  

 

M 2, 4, 5, 6, 9, 11 

U6  

H2  

 

Die 4-Schritt-Methode der 

Fallstudie 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 4, 5, 6, 7, 8, 11  

U 1, 3, 6  

H 1 

z.B. als bilinguales Modul 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenarbeit Politik, Sprachen, 

Erdkunde  

 

 

Kapitel 5 

S. 218-221 

S. 224- 227 

 

S. 228- 232 

 

 

 

 

S. 233-234 

S. 222-223 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 236- 247 
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Der Weg in den Krieg 

Ursachen des ersten Weltkriegs 

Verlauf des Krieges (evt. Epochenjahr 

1917) 

Kriegsalltag – das „neue Gesicht des 

modernen Krieges“ 

 

Das Ende des ersten Weltkriegs, Versailler 

Vertrag 

 

 

Analyse von 

Feldpostbriefen 

 

Überschneidung mit Thema 9: USA 

und Russland 

 

9.1 

Themen 
Inhaltsbezogene 

Kompetenzen 

Prozessbezogene 

Kompetenzen 

Fächerübergreifende Themen 

/ Bezug zum Schulprogramm 

Schulbuch- 

seiten 
9. Neue Weltpolitische Koordinaten 

 

Russland: Revolution 1917 und 

Stalinismus 

Revolution in Russland: Vorgeschichte, 

Verlauf, Ergebnisse 

Eine neue Gesellschaftsordnung: 

sozialisitisch-kommunistisch 

Kollektivierung der Wirtschaft 

 Die Diktatur Stalins 

Die weltpolitische Bedeutung der 

Oktoberrevolution 

 

USA: Aufstieg zur Weltmacht 

 

Epochenjahr 1917: greift in den 1. 

S 1, 2, 3, 5, 7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 5, 7,  

 

M 3, 4, 5, 6, 7, 11 

U 1, 2,4, 6 

H 1, 2  

Ein historisches Urteil fällen 

 

Eine politische Rede 

untersuchen 

 

z.B. Stationenlernen mit 

abschließender Präsentation 

 

 

 

M 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11  

U1, 2 

H3  

Wirtschaftssysteme 

 

 

Evt. Zusammenarbeit mit Erdkunde 

 

 

 

Überschneidung mit Thema 8 

 

 

 

 

z.B. als bilinguales Modul 

Zusammenarbeit mit Englisch 

(Thema Jahrgang 8; 

Spiralcurriculum) 

Kapitel 1 

 

S. 12-35 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 37- 39 
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Weltkrieg ein. Wie wurde sie zur 

Weltmacht? 

[300 Jahre amerikanische Geschichte: 

(Auswanderer, Unabhängigkeit, 

Eroberung des Westens, Bürgerkrieg, die 

USA wird wirtschaftl. Großmacht, pol. 

Großmacht)] 

 

Ideologien des 20. Jahrhunderts im 

Vergleich 

  

 

[ S. 40-53] 

 

 

 

 

 

S. 54- 55 

10. Nationalsozialismus und zweiter 

Weltkrieg 

Die Zerstörung der Weimarer Republik 

 

Warum scheiterte die Weimarer Republik? 

Geburt einer Demokratie 1918 

Weimarer Verfassung Fortschritt und 

Schwächen 

Parteienlandschaft 

Schatten von Versailles 

Krisenjahr 1923 

 

(„Zwischenloch“ die Goldenen 20ger) 

 

Weltwirtschaftskrise 

 

Aufstieg der NSDAP und 30. Januar 1933 

 

 

Das nationalsozialistische 

Herrschaftssystem; Individuen und 

Gruppen zwischen Anpassung und 

Widerstand 

S 1, 2, 3, 4, 7, 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 2, 3, 5, 6, 7, 8 

 

 

 

M 1, 2, 4, 5, 6, 7, 9, 11  

U 1, 2, 3,  

H 1, 2, 3  

 

Ein Verfassungsschaubild 

analysieren 

Analyse von Plakaten 

 

Internetrecherche 

 

Historische Urteile 

analysieren, Beurteilung 

von Begriffen 

 

Beurteilung von 

Sekundärliteratur 

 

 

 

M 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11 

U 1, 2, 3, 4 

H 1, 2, 3 

 

 

 

 

 

Wirtschaftlicher Schwerpunkt: 

Weltwirtschaftskrise 

 

 

 

 

 

 

Zusammenarbeit mit Deutsch und 

Kunst 

 

 

 

 

 

 

 

Mögl. Zusammenarbeit mit Religion: 

„Dem Glauben ein Gesicht geben 

Kapitel 2 

 

S. 60-79 

 

S. 88- 91 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 92-103 

 

Kapitel 3 

S. 108- 133 
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Errichtung der Diktatur und 

Machtsicherung, Warum stimmten immer 

mehr Menschen Hitler zu? 

Ideologie der NSDAP 

Jugend im 3. Reich 

 

Entrechtung, Verfolgung und Ermordung 

europäischer Juden, Sinti und Roma, 

Andersdenkender zwischen 1933 und 

1945 

 

Umgang mit Behinderten 

Juden (Nürnberger Gesetze, 

Reichsprogromnacht) 

Sinti und Roma 

Andersdenkender 

Der Holocaust 

 

Vernichtungskrieg 

 

Ausbruch und Verlauf des 2. Weltkriegs 

Bombenkrieg und Zerstörung 

Das Ende des Krieges 

 

Flucht und Vertreibung im europäischen 

Kontext 

 

Widerstand im 3. Reich, Bsp. 

Stauffenberg, Weiße Rose und Bonhoeffer 

 

 

 

 

 

 

 

S 3, 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 5, 7 

 

 

 

 

 

S 2, 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 2, 4, 5, 6, 11 

U 1, 4, 6 

H 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 2, 4, 5, 6,11 

U 2 

H 1 

 

 

 

M 1, 2, 3, 4, 5, 6, 11 

U 1, 6 

H 3 

(Kirche): Kirche als Institution in 

Zeit und Ewigkeit, kath. Religion, 

„Kirche und Nationalsozialismus“, 

„Anpassung oder Widerstand – 

Christen in den Diktaturen des 20. 

Jhds., ev. Religion 

 

 

S. 140-141 

S. 133- 139 

 

 

 

S. 150- 155 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 142- 149 

 

 

 

S. 156-159 

 

 

 

 

S. 160-167 
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9.2 

11. Neuordnung der Welt und Situation 

Deutschlands 

 

Gründung der Bundesrepublik  

 

Stunde Null  

Alltag im Nachkriegs-Deutschland 

Deutschlands Zukunft  

„Entnazifizierung“ und 

Auseinandersetzung mit der 

Vergangenheit 

Gründung der BRD und der DDR  

 

Aufteilung der Welt in „Blöcke“ mit 

unterschiedlichem Wirtschafts- und 

Gesellschaftssystemen 

 

Der Beginn und Verlauf des Ost-West-

Konflikts /Kalter Krieg 

(z.B. Truman-Doktrin, „Gleichgewicht des 

Schreckens“, Kuba Krise) 

 

Westintegration, deutsche Teilung 

Soziale Marktwirtschaft und 

Wirtschaftswunder 

Die Teilung Berlins und Deutschlands 

1968 –„Protest“ 

RAF 

Leben in der DDR ( Grundlagen des 

 

 

 

S 1, 2, 3, 4, 5, 7 

 

 

 

 

S 4  

 

 

 

 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 5, 7 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

M 1, 4, 5, 6, 11 

U 2  

H 1 

 

 

M5, 6, 9 

U 4, 6  

 

 

 

 

 

 

 

M 4, 5, 6, 8, 9, 11 

 

 

 

 

M 1, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 

U 1, 2, 3, 5, 6 

H 1, 2 

Werturteile formulieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt Mädchenbildung, 

Wirtschaft 

Soziale Marktwirtschaft  

Rollenbilder –Frauenbilder in der 

Geschichte der BRD  

Frauenbilder in der DDR 

 

z.B. als bilinguales Modul 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitel 4 und 5 

 

 

S. 192- 209 

 

 

 

 

S. 168-169 

 

 

 

 

S. 180-191 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. 210-227 

 

 

 

 

 

S. 228- 247 



     Schulinterner Lehrplan des Faches Geschichte    Erzbischöfliche Ursulinenschule Hersel 

Stand: September 2019 

15 
 

Staates, Planwirtschaft, Propaganda, 

Jugend in der DDR, der 17. Juni 1953, 

Stasi) 

  

Zusammenbruch des kommunistischen 

Systems, deutsche Einheit 

Ende des Ost-West-Konflikts 

Glasnost und Perestroika 

Friedliche Revolution in der DDR 

Vom Mauerfall zur Wiedervereinigung 

Die deutsche Einheit aus der Perspektive 

des Auslands 

 

Transnationale Kooperation: europäische 

Einigung und Vereinte Nationen 

Die Gründung der UNO 

Die Nato 

Die EU 

 

 

 

 

S 1, 2, 3, 6, 7, 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

S 3, 4, 7 

 

 

 

 

 

M 3, 4, 5, 9, 10, 11 

U 1, 3, 4  

H 2  

 

 

 

 

 

 

M 4, 5, 6, 7, 11 

U 4 

H 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenarbeit mit Erdkunde 

 

 

 

 

Kapitel 6 

S. 250- 273 

 

 

 

 

 

 

 

S. 177-179  

(S. 283-284) 

 

 

S. 276-279 

12. Was Menschen früher voneinander 

wussten und heute voneinander wissen 

Erfindung des Buchdrucks und digitale 

Revolution 

oder 

Reisen früher und heute 

oder 

Selbst- und Fremdbild in historischer 

Perspektive 

S 1, 2, 4  

 

Ein Projekt durchführen 

M 1, 2, 4, 5, 6, 9, 11 

U 1, 2, 3, 4 

H 3 

Evt. als Projektunterricht Kapitel 7 

 

S. 290-293 

oder 

S. 296- 297 

oder 

S. 298- 299 
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Kompetenzerwartungen und zentrale Inhalte in den Jahrgangsstufen 5/6 

Am Ende der Doppeljahrgangsstufe 5/6 sollen die Schülerinnen und Schüler über die nachfolgenden Kompetenzen verfügen:  

Sachkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler: 

S1  charakterisieren den historischen Raum als menschlichen Handlungsraum in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft,  

S2 kennen die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt oder periodisiert werden kann, und benutzen zutreffende Zeit- und Ortsangaben,  

S3 kennzeichnen die Formen der Überlieferung durch Überreste, mündliche und schriftliche Tradierung sowie moderne technische Medien,  

S4 kennen Zeiten und Räume frühgeschichtlicher, antiker sowie mittelalterlicher Überlieferung und charakterisieren mittels eines ersten Orientierungswissens diese 

Epochen (Schlüsselereignisse, Eckdaten, typische Merkmale; Vorstellungen über das Eigene und das Fremde),  

S5 beschreiben wichtige Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften, ihre Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten,  

S6  erzählen bzw. informieren exemplarisch über Lebensbedingungen und kulturelle Kontakte in frühen Hochkulturen, antiken Großreichen sowie im Mittelalter,  

S7 beschreiben epochale kulturelle Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen der jeweiligen Zeit,  

S8 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern in einfacher Form die historische Bedingtheit heutiger Phänomene,  

S9 beschreiben wesentliche Veränderungen und nehmen einfache Vergleiche zwischen „früher“ und „heute“ sachgerecht vor,  

S10 verfügen über ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und Fachbegriffe und wenden diese sachgerecht an.  

 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler:  

M1 nutzen das Geschichtsbuch als schriftliches Medium der historischen Information und deutenden Darstellung,  

M2 beschreiben am Beispiel der Archäologie, wie Wissenschaftler forschen und aus Funden Ergebnisse ableiten,  

M3 entnehmen gezielt Informationen aus Texten niedriger Strukturiertheit und benennen in elementarer Form die Hauptgedanken eines Textes,  

M4 unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. Sachtext (Text über eine Zeit),  

M5 kennen grundlegende Schritte der Bearbeitung schriftlicher Quellen und wenden diese an,  

M6 erschließen Lehrbuchtexte, indem sie Gliederung und Kernaussagen mit eigenen Worten wiedergeben,  

M7 beschreiben in Bildquellen Einzelheiten, stellen deren Zusammenhänge dar und erklären ansatzweise, welche Wirkung die Darstellung hat,  

M8 beschreiben Sachquellen im Hinblick auf ihre Beschaffenheit und deuten ihre Möglichkeiten und Grenzen im Vergleich zu heutigen Objekten,  

M9 untersuchen Geschichtskarten, indem sie Thema, dargestellten Raum, Zeit und Legende erschließen und die enthaltenen Informationen benennen,  

M10 untersuchen Schaubilder, indem sie Thema, Strukturelemente und Legende erschließen und die enthaltenen Informationen benennen,  

M11 unterscheiden zwischen historisierenden Spielfilmen und Dokumentarfilmen und entnehmen einem Film historische Informationen,  
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M12 vergleichen Informationen aus Sach- und Quellentexten und stellen Verbindungen zwischen ihnen her,  

M13 lesen und erstellen einfache Zeitleisten und Schaubilder zur Darstellung von Zusammenhängen,  

M14 strukturieren und visualisieren einen historischen Gegenstand bzw. ein Problem mithilfe graphischer Verfahren,  

M15 beschreiben historische Sachverhalte sprachlich angemessen.  

 

Urteilskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler:  

U1 unterscheiden in einfacher Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 

U2 vollziehen Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen nach (Fremdverstehen),  

U3 betrachten historische Situationen und Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven,  

U4 verdeutlichen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, Grenzen und Folgen zeitgenössischen Handelns,  
U5 erklären in einfacher Form Zusammenhänge zwischen politischen und sozialen Ordnungen.  

Handlungskompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler:  

H1 gestalten auf der Grundlage ihres geschichtlichen Wissens Rollen in Spielsituationen sachgerecht nach und sind in der Lage, sich in andere hineinzuversetzen,  

H2 präsentieren die im Rahmen kleinerer Projekte gewonnenen Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form,  

H3 reflektieren ansatzweise eigene und gemeinsame historische Lernprozesse.  

   

 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans in den Jahrgangsstufen 7 bis 9  
 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler über die nachfolgenden Kompetenzen verfügen:  

 

Sachkompetenz  
 

Die Schülerinnen und Schüler …  

S 1 ordnen historisches Geschehen, Strukturen und Personen grobchronologisch, räumlich und sachlich/thematisch ein.  

S 2 benennen Schlüsselereignisse, Personen und charakteristische Merkmale einzelner Epochen und Gesellschaften.  

S 3 beschreiben wesentliche Entwicklungen, Umbrüche und Kontinuitäten im Zusammenhang.  

S 4 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der Gemeinsamkeiten, aber auch dem der historischen Differenz.  

S 5 wenden grundlegende historische Fachbegriffe sachgerecht an.  

S 6 wissen, dass es sich bei der Darstellung von Geschichte um eine Deutung handelt.  
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S 7 entwickeln Deutungen auf der Basis von Quellen und wechseln die Perspektive, sodass diese Deutungen auch den zeitgenössischen Hintergrund und die Sichtweisen 

anderer adäquat erfassen.  

S 8 analysieren in ersten Ansätzen historische Darstellungen und historisch begründete Orientierungsangebote. 

 

 

Methodenkompetenz  

 

Die Schülerinnen und Schüler …  

M 1 formulieren Fragestellungen, entwickeln und überprüfen Hypothesen.  

M 2 beschaffen selbstständig Informationen aus schulischen wie außerschulischen Medien, recherchieren in Bibliotheken und im Internet.  

M 3 unterscheiden Merkmale von Materialien und schätzen den Aussagewert verschiedener Materialsorten ein.  

M 4 identifizieren in Texten Informationen, die für die gestellte Frage relevant sind, benennen den Hauptgedanken eines Textes, stellen die gedanklichen Verknüpfungen dar 

und erschließen die Bedeutung eines Wortes (Schlüsselwort) oder Satzes (thematischer Kern).  

M 5 wenden elementare Schritte der Interpretation von (Text-)Quellen und der Analyse von Sekundärliteratur sach- und themengerecht an.  

M 6 nutzen grundlegende Arbeitsschritte zur sach- und fachgerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewinnung aus Bildquellen (incl. Karikaturen, Fotos, Plakaten), 

Karten, Statistiken, Verfassungsschemata und Schaubildern.  

M 7 vergleichen Informationen, stellen Verbindungen zwischen ihnen her und erklären Zusammenhänge.  

M 8 unterscheiden zwischen Begründung und Behauptung, Ursache und Wirkung, Voraussetzung und Folge, Wirklichkeit und Vorstellung.  

M 9 erfassen unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben sie zutreffend wieder.  

M 10 verwenden geeignete sprachliche Mittel (z. B. Tempusstrukturen; Modi und Adverbiale) als Mittel zur Darstellung der zeitlichen Abfolge und Beziehung, zur 

Verdeutlichung zeitgenössischer Vorstellungen sowie zur sprachlichen Distanzierung von einer zitierten Aussage.  

M 11 stellen historische Sachverhalte problemorientiert und adressatengerecht medial dar und präsentieren diese (z. B. Strukturbilder, Grafiken, Kurzreferate, ggf. auch 

computergestützt). 

 

Urteilskompetenz  

 

Die Schülerinnen und Schüler …  

U 1 analysieren, vergleichen, unterscheiden und gewichten in Ansätzen das Handeln von Menschen im Kontext ihrer zeitgenössischen Wertvorstellungen und im 

Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit.  

U 2 analysieren und beurteilen Sachverhalte im Hinblick auf Interessenbezogenheit, beabsichtigte und unbeabsichtigte Nebenfolgen sowie ideologische Implikationen.  

U 3 beurteilen Argumente aus historischen Deutungen kriteriengeleitet.  

U 4 berücksichtigen in ihrem Urteil die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswelt und entwickeln aus ihrem Wissen und ihren Einsichten über die Vergangenheit 

Konsequenzen für die Gegenwart.  

U 5 prüfen, ob der erreichte Wissensstand als Basis für ein Urteil zureichend ist.  

U 6 formulieren in Ansätzen begründete Werturteile und revidieren diese ggf. zugunsten besser begründbarer Urteile. 
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Handlungskompetenz  

 

Die Schülerinnen und Schüler …  

H 1 thematisieren Alltagshandeln in historischer Perspektive.  

H 2 gestalten geschichtliche Ereignisse oder Entscheidungssituationen sachgerecht nach.  

H 3 wenden erlernte Methoden konkret an, formulieren Deutungen, bereiten sie für die Präsentation vor Öffentlichkeit auf und vertreten sie nach außen. 
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